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       Vorwort       Vorwort       Vorwort
zur 6. überarbeiteten und erweiterten Auflage der „Stadtgeographie“

Die Stadtgeographie ist eines der bedeutendsten
Teilgebiete der Anthropo- bzw. Humangeographie
sowie der interdisziplinären Stadtforschung. Die-
ses utb-Lehrbuch führt in wichtige Themenfelder
der Stadtgeographie ein und stellt diese auf un-
terschiedlichen räumlichen Maßstabsebenen dar:
von der globalen Verstädterung über städtische
Agglomerationen oder Metropolen, Global Cities,
Städtesysteme und Zentrale Orte auf den natio-
nalen und regionalen Ebenen bis hin zu inner-
städtischen Gliederungen und Funktionen. Be-
handelt werden dabei nicht nur Gegenwarts-
strukturen, sondern auch die Dynamik der Stadt-
entwicklung. Diese reicht von historischen Epo-
chen der Stadtbildung bis zu jüngeren Prozes-
sen und zur Verwirklichung unterschiedlicher
Leitbilder, Maßnahmen und Tendenzen der Stadt-
planung und Stadtpolitik, des Stadtmarketings, des
Städtetourismus etc. Einen besonderen Schwer-
punkt machen die Verstädterung und Stadtent-
wicklung, auch im Rahmen der Globalisierung, in
ausgewählten großen Kulturräumen der Erde
aus.

Ähnlich wie die vorangegangenen, seit 2000
erschienenen fünf Auflagen dieses utb-Lehr-
buchs wendet sich auch diese sechste vor al-
lem an Studierende der Geographie sowie be-
nachbarter Fächer in verschiedenen Studiengän-
gen (Bachelor- und Master-Studierende, Dokto-
randen) an Universitäten und Hochschulen. Das
Buch hat bislang auch vielfältige Anwendungen
in Geographiekursen gymnasialer Oberstufen
(Leistungs- und Grundkurse) gefunden.

Besonderer Wert wurde auch in dieser 6. Aufl.
auf die gute Verständlichkeit des Textes, auf
wichtige Begriffsdefinitionen, theoretische An-
sätze und Modelle sowie insbesondere auch auf
anschauliche kartographische und graphische
Darstellungen gelegt, von denen eine Reihe im
Mehrfarbendruck wiedergegeben werden konn-
te. „Kästen“ zur inhaltlichen Ergänzung und Ver-
tiefung des normalen Textes sind weitere Lern-
hilfen. Kennzeichnend für dieses Lehrbuch ist -
anders als oftmals in Schulbüchern - auch die
Herausstellung benutzter Literaturquellen im Text
und in Abbildungen. Individuellen Ergänzungen
und Vertiefungen im Rahmen von Studienarbeiten
oder für Examensvorbereitungen dienen zahl-
reiche bibliographische Kurzhinweise am Ende

eines jeden Kapitels sowie das relativ umfas-
sende, aktualisierte Literaturverzeichnis am
Schluss des Bandes. Wie bislang so wird auch
diese 6. Aufl. durch ein hierarchisch geglieder-
tes Sachregister thematisch-begrifflich bewusst
sehr detailliert erschlossen.

Ich freue mich, dass dieses utb-Lehrbuch in
mehr als zwei Jahrzehnten eine große Verbrei-
tung gefunden hat. Besonders dankbar bin ich
Frau Prof. Dr. FRAUKE KRAAS (Univ. zu Köln) für die
erneute Aktualisierung ihres Teilkapitels über
„Städte in Südostasien“  (11.8), für ein neues
Kurzkapitel über „Urbane Megaprojekte“ (12.4)
sowie für ihre vielfältigen Unterstützungen des
Herausgebers. Das Lehrbuchkapitel 11 hat auch
sehr gewonnen durch die neue Mitarbeit durch
Herrn o. Prof. i. R.  Dr. JÖRG STADELBAUER (Univ.
Freiburg) für das Teilkapitel „Die russische, so-
wjetische und post-sowjetische Stadt“ (11.10) und
seine hilfreiche Unterstützung. Mein besonderer
Dank gilt ebenfalls Herrn Akad. Oberrat Dr. CHRIS-
TIAN KRAJEWSKI  (Univ. zu Münster) für seine Ak-
tualisierung des Kap. 13 über „Städtetourismus
und Stadtkultur“ für diese 6. Lehrbuch-Auflage.

Mein Dank gilt wiederum Frau DR. NADINE AL-
BERT vom Verlag Brill Deutschland GmbH, Lekto-
rat UTB, für die gewährte Freizügigkeit sowie
die Unterstützung der gesamten utb-Lehrbuch-
reihe „Grundriss Allgemeine Geographie“, nicht
zuletzt auch Frau KATRIN TENGE-BORKOWSKI, Ver-
lags-Herstellung, für ihre redaktionellen Hilfen.
Für weitere Danksagungen siehe den Schluss
dieses Lehrbuchs.

Meiner lieben Frau OSTR'. i. R. BARBARA HEINE-
BERG, die Geographin ist, bin ich ganz besonders
dankbar für ihre stets tatkräftige, anteilnehmende
Unterstützung während meiner monatelangen
Vorbereitungen dieser Neuauflage.

Das Layout und die Textgestaltung dieses Ban-
des wurden von mir mittels der bewährten Soft-
ware-Programme Pagemaker und Adobe Distiller
für den Offset-Druck vorbereitet.

Ich freue mich, wenn diese neue 6. Auflage
des Stadtgeographie-Lehrbuches in der Fach-
welt und insbesondere bei den Studierenden, für
die es in erster Linie geschrieben ist, wiederum
eine freundliche Aufnahme findet.
                   Prof. em. Dr. rer. nat. HEINZ HEINEBERG

                               Münster/Westf., im Januar 2022



111 StadtgeographieStadtgeographieStadtgeographie
undundund interdisziplinäre interdisziplinäre interdisziplinäre Stadtforschung Stadtforschung Stadtforschung

Städte, größere städtische Agglomerationen bis hin zu sog. Megastädten und Global CitiesGlobal CitiesGlobal  sind
heute - mehr denn mehr denn mehr  je - Untersuchungsgegenstände mehrerer Wissenschaften. mehrerer Wissenschaften. mehrerer  Dazu zählt seit
langem vor allem vor allem vor  die raumbezogene Stadtgeographie, - eine der traditionsreichsten, der traditionsreichsten, der  inhaltlich
differenziertesten und wichtigsten Teildisziplinen der Anthropo- der Anthropo- der  oder Humangeographie. oder Humangeographie. oder
Die sog. Allgemeine Stadtgeographie überschneidet sich zugleich mit anderen geographi-
schen Teilgebieten; sie hat insbesondere enge Beziehungen zur Historischen und Regiona-
len Stadtgeographie. Hinzu kommt ein komplexer Methodenverbund (Abb. 1.1).
Bezug nehmend auf die auf die auf  interdisziplinäre Stadtforschung ist es sinnvoll, auch die übergreifende und
zugleich integrierende Bezeichnung Geographische Stadtforschung zu benutzen.
Das Kapitel 1 dieses Lehrbuchs widmet sich der inhaltlichen der inhaltlichen der  Differenzierung stadtgeographischer
Untersuchungsansätze - und dies im Rahmen der Wissenschaftsentwicklung der Wissenschaftsentwicklung der  seit Anfang des 20.
Jh.s; sämtliche der in der in der  Abb. 1.1 unterschiedenen Hauptforschungsrichtungen sind heute noch gültig.

Abb. 1.1 Die Stadtgeographie im Rahmen der interdisziplinären der interdisziplinären der  Stadtforschung
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wicklung/-funktionen in Abhängigkeit vom
Verkehr (Kap. 5.5), umweltverträgliche urba-
ne Mobilität, s. M. LANZENDORF/T. KLINGER

2018, M. WAIBEL2018, M. WAIBEL2018, M. W  2019, S. SAIBEL 2019, S. SAIBEL CHMITZ 2020),CHMITZ 2020),CHMITZ

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der Angewandten Geographie (u. a.
Stadtmarketing, s. 10.3.3, nachhaltige Stadt-
entwicklung , s. 5.7.13),
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der stark naturwissenschaftlich aus-
gerichteten Stadtökologie (anthropogen
beeinflusstes Ökosystem Stadt,  Stadtklima
(-wandel), s. W. ENDLICHER(-wandel), s. W. ENDLICHER(-wandel), s. W. E  2012, W. KNDLICHER 2012, W. KNDLICHER UTTLER 2012, W. KUTTLER 2012, W. K
u. a. 2017,  H. ZEPP u. a. 2020),
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• auch mit der jüngeren, ebenfalls interdis-
ziplinär vernetzten - für urbane Räume wich-
tigen - Geographie von Gesundheit und
Krankheit (C. BUTSCH 2018) sowie
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der Regionalen Geographie/Landes-
kunde und der Historischen Geographie.

Stadtforschung wird heute nicht nur in den
Sozialwissenschaften (vgl. U. PRELL 2020),
sondern auch in der Planungspraxis und
Kommunalpolitik als interdisziplinäres
Wissenschafts- bzw. Arbeitsgebiet angese-
hen, das zumeist anwendungs- und häufig
raumbezogen ist. Die Stadtgeographie ist „in
jüngerer Zeit mehr und mehr zum integrieren-
den Bestandteil einer interdisziplinären
Stadtforschung geworden“ (B. HOFMEISTER

19997: 8); daraus lässt sich die häufig be-
nutzte Bezeichnung Geographische Stadt-
forschung ableiten (1.1).  An der Stadtfor-
schung beteiligen sich zahlreiche weitere
Wissenschaftsdisziplinen, darunter die Poli-
tik- und Verwaltungswissenschaften, Rechts-
wissenschaften (insbes. Bau- und Pla-
nungsrecht), Stadt- und Sozialgeschichte,
Stadtarchäologie, Stadtökonomie, Stadt-
planung,  Architektur, Städtebau, Urbanistik,
Stadtsoziologie, Verkehrswissenschaft oder
etwa auch die Volkskunde (s. Kasten 1.4).
Mit diesen und weiteren Wissenschaften,

Die  Stadtgeographie - häufig auch Geogra-
phische Stadtforschung genannt - ist eines
der bedeutendsten Teilgebiete der Anthro-
po- oder Humangeographie. Sie analysiert,
systematisiert, erklärt und prognostiziert
Stadtstrukturen und städtische Funktionen,
urbane Prozesse und Probleme; dies ge-
schieht sowohl quantitativ als auch qualita-
tiv sowie auf verschiedenen räumlichen
Ebenen (von lokal bis global). Man unter-
scheidet zwei Hauptbetrachtungsweisen:
eine allgemeine (Allgemeine Stadtgeo-
graphie, s. 1.3) und eine stärker raumbezo-
gene oder regionale (Regionale Stadtgeo-
graphie, s. 1.4. und 1.5 mit Abb. 1.5).

Die Stadtgeographie ist interdisziplinär
vernetzt, - auch innerhalb der Geographie.
So überschneidet sie sich inhaltlich teilwei-
se mit geographischen Teildisziplinen, so-
weit sich diese ebenfalls an der Untersu-
chung von Städten, Stadtregionen, Metro-
polen, Global Cities etc. beteiligen, u. a.:
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der Bevölkerungs- und Sozialgeo-
graphie (z. B. sozialräumliche Stadtgliede-
rungen oder Fragmentierungen und Polari-
sierungen in Metropolen, vgl. etwa  zahlrei-
che Stadtmodelle in den Kap. 5 und 11),
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der Geographie des Freizeitverhaltens
und Tourismus (u. a.  Bedeutung und Pro-
bleme des Städtetourismus für die Stadtent-des Städtetourismus für die Stadtent-des Städtetou
wicklung, s. Kap. 13),
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der Wirtschaftsgeographie (z. B.
Wachstums- und Entwicklungstheorien in
Bezug auf städtische Siedlungen, s. Kap.
5.2; immobilienwirtschaftliche Standort- und
Marktanalysen, vgl. M. DZIOMBA/C. KRA-
JEWSKI 2012, S. HEEG 2020, K. KEEG 2020, K. KEEG LEIN 2020, K. KLEIN 2020, K. K  2013),LEIN 2013),LEIN

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der Geographie des tertiären Wirt-
schaftssektors (z. B. Standortfragen von
Einzelhandel/Bürodienstleistungen, s. Kap. 7);
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• mit der Verkehrsgeographie (Stadtent-

1.1 Stadtgeographie/
Geographische Stadtforschung

1.2 Stadtforschung/Kommunal-
wissenschaften
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die sich großenteils auch als Kommunalwis-
senschaften zusammenfassen lassen (J. J.
HESSE 1989), steht die Stadtgeographie bzw.
Geographische Stadtforschung in mehr oder
weniger enger Beziehung, d. h. sie nutzt de-
ren wissenschaftliche Erkenntnisse. Zu-
gleich gibt aber die Stadtgeographie auch
anderen  Disziplinen vielseitige Anregungen
zur raumbezogenen Stadtforschung (vgl. z.
B. das Gutachten des Wiss. Beirats der Bun-
desregierung Globale Umweltverände-
rungen - WBGU 2016).

Die Allgemeine Stadtgeographie ist heute
durch eine Reihe von Forschungsrichtun-
gen geprägt, die sich in der Wissenschafts-
entwicklung seit Ende des 19. Jh.s heraus-
gebildet haben (Abb. 1.1). Über die Anzahl
und Benennungen einzelner Forschungs-
zweige bestehen unterschiedliche Auffas-
sungen; vgl. z. B. die zum Teil abweichen-
den Gliederungen stadtgeographischer For-
schungsansätze in K. ZEHNER 2001a, R.
PAESLER 2008, H. FAESLER 2008, H. FAESLER ASSMANN 2009ASSMANN 2009ASSMANN 2 oder - ähn-
liche wie bei FASSMANN - in V. DENZER/R.ENZER/R.ENZER

WIESSNER 2019 sowie - in Anlehnung an die-IESSNER 2019 sowie - in Anlehnung an die-IESSNER

ses Stadtgeographie-Lehrbuch (5.Aufl.,
2017) von C.-C. WIEGANDT 2019. Die einzel-
nen Forschungsfelder sind nicht nur durch
vielfältige Beziehungen untereinander, son-
dern auch durch erhebliche inhaltliche Über-
lappungen gekennzeichnet (vgl. gestrichel-
te Linien und Pfeilverbindungen in Abb. 1.1).

In stadtgeographischen Untersuchungen
stellt somit die Kombination unterschiedli-
cher Betrachtungs- oder Forschungsansät-
ze bzw. -aspekte heute eher die Regel als die
Ausnahme dar. Hinzu kommt, dass sämtliche
der in Abb. 1.1 aufgeführten Forschungs-
richtungen etwa auch einen historisch-
genetischen Ansatz oder Raum-Zeit-Bezü-

ge beinhalten können (Historische Stadt-
geographie, D. DENECKE 1984), z. B. in Be-
zug auf die Stadtmorphologie (1.3.1).

In Kasten 1.1 sind die Beziehungen zwi-
schen den im Folgenden unterschiedenen
Hauptforschungsrichtungen und den Mög-
lichkeiten der innerstädtischen Gliederung
aufgezeigt (s. Kap. 6). Die Abb. 1.2 verdeut-
licht anhand ausgewählter Merkmale und
zentraler Probleme von Städten in Entwick-
lungsländern die vielschichtigen Untersu-
chungsaspekte stadtgeographischen Arbei-
tens, - von naturräumlichen bzw. stadtöko-
logischen Problemen über demographische
und sozialräumliche Prozesse (z. B. Segre-
gation der Bevölkerung, Entwicklung von
sog. Gated Communities als abgeschottete
Wohneinheiten) bis hin zu funktionalen und
planungsbezogenen Themen (Innenstadt-
verfall, Cityerneuerung etc.), auf die in die-
sem Lehrbuch in den verschiedensten Zu-
sammenhängen eingegangen wird.

1.3.1 Die morphogenetische Stadtgeo-
graphie (auchgraphie (auchgraphie  Stadtmorphologie (auch Stadtmorphologie (auch  oder Stadt-
gestaltforschung genannt) hat die Analyse
der Grundriss- und Aufrissgestaltung der
Städte sowie die Genese der Formelemente
zum Forschungsgegenstand (morphogene-
tisch = gestaltbildend). B. HOFMEISTER (1999OFMEISTER (1999OFMEISTER 7:
9) bezeichnete diese Arbeitsrichtung als die
erste disziplingeschichtliche Phase.

Diesem Ansatz lässt sich zunächst die frü-
he Forschungsfrage nach der Lage von Städ-
ten und verbunden damit nach ihrer Gene-
se zuordnen (A. HETTNER 1895,  F. RETTNER 1895,  F. RETTNER ATZEL 1895,  F. RATZEL 1895,  F. R
1903).Von besonderem Einfluss auf eine
morphologische Richtung innerhalb der
Stadtgeographie, die in den 1920er Jahren
einen ersten Höhepunkt erfahren hat, wa-
ren die Arbeiten von O. SCHLÜTER  (1899), W.CHLÜTER  (1899), W.CHLÜTER

GEISLER (1924) und R. MEISLER (1924) und R. MEISLER ARTINY (1928) über
die Grundrissgestaltung deutscher Sied-
lungen bzw. Städte. Ab den 1950er Jahren

1.3 FORSCHUNGSRICHTUNGEN DER ADER ADER LLGEMEINEN STADTGEOGRAPHIE

1.3 Forschungsrichtungen der
Allgemeinen Stadtgeographie
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bis zur Gegenwart zur Gegenwart zur  ist Gegenwart ist Gegenwart  eine ist eine ist  Reihe beachtli-
cher morphogenetischer stadtgeographi-
scher Arbeitenscher Arbeitenscher  erschienen (Kasten 1.4; vgl.
auch B.auch B.auch  HOFMEISTER 2004,OFMEISTER 2004,OFMEISTER  H. HEINEBERG 2006,EINEBERG 2006,EINEBERG

2007a, H. POPP 2015).
Die morphogenetische Stadtgeographie

beteiligt sich u. a. an der Grundlagenfor- der Grundlagenfor- der
schung zur Stadterneuerung, Stadterhal-

Angewandte Stadtgeographie

Weitere spezielle Gliederungsmöglichkeiten: z. B. nach Boden-/Gebäudewerten, Mietpreisen,
oder nachoder nachoder  Verkehrsdichten, -volumen

Morphogenetische Stadtgeographie
(Stadtmorphologie)

Funktionsräumliche Stadtgliederungen
= räumliche Gliederungen nach Funktions- oder
Kommunikationsbereichen
(beispielsweise Schuleinzugsbereiche)

Kasten 1.1 Forschungsrichtungen der Allgemeinen Stadtgeographie (links), vgl. 1.3
und Möglichkeiten der inneren Gliederung von Städten (rechts), vgl. Kap. 6

morphogenetische (o. morphologische)
Stadtgliederungen
= räumliche Gliederungen nach Aufriss- und
Grundrissstrukturen oder

auch: Stadtgestaltforschung

Zentralitätsforschung
(Analyse innerstädtischer Zentralität)

Kulturgenetische Stadtgeographie Innere Gliederungen (auch Modelle) kultur-
raumspezifischer Stadttypen
(z. B. der lateinamerikanischen der lateinamerikanischen der  Stadt)

Gliederung nach der Stadtgestalt/Baukultur

Funktionale Stadtgeographie Gliederungen nach Gebäude-/Flächennut-
zungen oder
funktionale Stadtgliederung
= räumliche Gliederungen nach den jeweils vor-
herrschenden Nutzungen oder Raumfunktionen oder Raumfunktionen oder
bzw. Funktionsvergesellschaftungen (z. B. Ban-
kenviertel, City, Gewerbegebiete)

Sozialgeographische Stadtforschung
(Sozialraumanalyse)

Quantitative Stadtgeographie Räumliche Gliederungen mittels sog. multivariater
statistischer Methodenstatistischer Methodenstatistischer  (Faktorialökologie)

Verhaltensorientierte Stadtgeographie Aktionsräumliche Stadtgliederungen
= räumliche Gliederungen nach den Aktivitäten
einzelner Individuen (oder Gruppen) zwischen
Wohnstandort(en) und anderen Funktions-
standorten (z. B. Arbeitsplätze, Einkaufsorte,
Vereinsstandorte)
Stadtgliederungen nach der subjektiven
Raumwahrnehmung (mental maps)(mental maps)(mental

Sozialräumliche Stadtgliederungen
= räumliche Gliederungen nach sozialen, sozio-
ökonomischen o. demographischen Merkmalen

Planungsbezogene Stadtgliederungen
z. B. Abgrenzung sanierungsbedürftiger Gebiete, Gebiete, Gebiete, Gebiete, sanierungsbedürftiger Gebiete, sanierungsbedürftiger
entsprechend Flächennutzungsplänen
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tung sowie der Stadtimagepflege (s. auch
1.3.9), wobei  unterschiedliche Untersu-
chungsaspekte und Methoden, häufig kom-
biniert mit Ansätzen und Methoden aus der
sozial- oder angewandt-geographischen
Stadtforschung, zum Tragen kommen.

Ein interessantes neues, auch anwendungs-
orientiertes Themenfeld, das in einem deut-
lichen Zusammenhang mit der Stadtgestalt-
forschung steht, bildet die sog. Baukultur,
worunter nach C.-C. WIEGANDT (2003: 201)
„zum einen die Herstellung und Produktion
unserer gesamten gebauten Umwelt und zum
anderen die Nutzung und Wahrnehmung
dieser gebauten Umwelt“ zu verstehen ist.
Bei der Analyse des baukulturellen Erbes
geht es nicht nur um Kontinuität und Ver-
änderungen historischer Baustile, sondern
vor allem auch um Fragen der städtebauli-
chen Integration, um Stadtimage, Denkmal-
schutz und -pflege sowie um aktuelle und
zukünftige Nutzungspotenziale (STADTBAU-

KULTURKULTURK  NRW 2010, R. RULTUR NRW 2010, R. RULTUR ULAND NRW 2010, R. RULAND NRW 2010, R. R  2011); s. auch
8.1 mit Kasten 8.1).

Im englischsprachigen Raum ist der von
dem britischen Stadtgeographen  J. W.
R.WHITEHAND (Birmingham) 1994 gegründe-
te internationale und interdisziplinäre Ar-
beitskreis zur Stadtmorphologie, das Inter-
national Seminar on Urban Form (ISUF),
mit jährlichen Tagungen und der Zeitschrift
„Urban Morphology“ herausragend. WHITE-
HAND hat in seinen eigenen stadtmorpho-
logischen Arbeiten insbesondere die Akteu-
re der Stadtgestaltung wie Developers oder
Architekten, aber auch Bodenpreise, Urban
fringe-Entwicklungen etc. zur Erklärung der
Stadtgestaltung berücksichtigt (vgl. Kasten
1.4).  J. W. R. WHITEHAND (2009, 2012) stellte
auch die Leistungen und Defizite stadtmor-
phologischer Forschung  heraus (zur Wür-
digung des Autors s. V. OLIVEIRA 2019).

Die  Bedeutung der Stadtmorphologie zei-
gen auch Hand- und Lehrbücher aus dem

1.3 FORSCHUNGSRICHTUNGEN DER ADER ADER LLGEMEINEN STADTGEOGRAPHIE

Abb. 1.2 Merkmale und zentrale Probleme von Städten in Entwicklungsländern
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In- und Ausland: Z. B. L. LÖTSCHER/K. KÖTSCHER/K. KÖTSCHER ÜH/K. KÜH/K. K -
MICHEL 2016a, b/Deutschland;  E. LICHTEN-
BERGER 2002/2011,  E. RBERGER 2002/2011,  E. RBERGER AITH 2002/2011,  E. RAITH 2002/2011,  E. R  2000/ÖsterAITH 2000/ÖsterAITH reich; 2000/Österreich; 2000/Öster
R. ALLAINR. ALLAINR. A  2004/Frankreich;  K. KLLAIN 2004/Frankreich;  K. KLLAIN ROPF 2004/Frankreich;  K. KROPF 2004/Frankreich;  K. K  2017, J. W.
R. WHITEHAND 1992/Großbritannien; H.
CAPEL 2002, 2005/Spanien.

1.3.2 Die funktionale Stadtgeographie be-
sitzt ebenfalls eine längere Tradition. Bereits
seit den 1920er Jahren wurden  funktionale
Raumeinheiten innerhalb der Städte (z. B.
City, Wohnviertel, Industrie- und Gewerbe-
gebiete) und deren raumzeitliche Verände-
rungen untersucht (Kasten 1.1).

Vor allem war es zunächst „die skandina-
vische Stadtgeographie mit einer Reihe be-
deutender, heute klassisch zu nennender
Untersuchungen“ (...) „Als erste wirklich
bahnbrechende Arbeit kann (...) STEN DE

GEERs Untersuchung über Groß-Stockholm
(1923) mit ihrer Gliederung in zahlreiche funk-
tionale Stadtviertel und Quartiere gelten“ (P.
SCHÖLLER 1953: 166). Die Funktionskartie-CHÖLLER 1953: 166). Die Funktionskartie-CHÖLLER

rung und Ausgliederung von funktionalen
Stadtvierteln haben sich auch in frühen ame-
rikanischen Forschungsarbeiten (der 1930er
Jahre) als besonders erfolgreich erwiesen.

Seit ca. 1960, in verstärktem Maße aller-
dings seit Ende der 1960er Jahre, ist inner-
halb der funktionalen Stadtgeographie eine
Schwerpunktsetzung hinsichtlich der Ana-
lyse innerstädtischer Geschäftszentren
und -straßen (einschließlich ganzer City-
gebiete und innerstädtischer Zentrensy-
steme) erfolgt (Kap. 7). Bei der Untersuchung
von Standorträumen, -strukturen und -ver-
änderungen des tertiären Sektors innerhalb
von Städten standen u. a. zunächst
• Fragen zur Methodik der Abgrenzung und
Darstellung der inneren Differenzierung
von Innenstädten sowie speziell von ver-
schiedenrangigen Geschäfts-, Nebenzen-
tren etc. im Vordergrund (z. B. Flächen-
nutzung einzelner Geschäftsstraßen und

neue Formen der Nutzungsdarstellung).
Zudem wurden
• einzelne Hauptgeschäftsstraßen, dabei v.
a. deren Einzelhandelsfunktionen, analysiert.
   Neuere Untersuchungen innerhalb der funk-
tionalen Stadtgeographie haben sich z. B.
den folgenden Problemstellungen und Aspek-
ten gewidmet:
• der historischen Dimension der gesamten
Cityentwicklung und der komplexen funk-
tionalen Cityausstattung (vgl. am Beispiel
der Stadt Münster H. HEINEBERG 2011a, b),
• speziellen Dienstleistungs- und Büronut-
zungen sowie deren Standortdynamik, -per-
sistenz und -dekonzentration,
• der  Planung,  Standortentwicklung  und
-problematik, Ausstattung, Typisierung und
Inanspruchnahme neuer Einkaufszentren
oder großflächiger Einzelhandelseinrich-
tungen an häufig peripheren, allerdings auch
an city- oder innenstadtintegrierten  Stand-
orten (s. 7.5.2, R. MONHEIM 2018),
• innerstädtischen Nutzungskonflikten; zur
jüngeren Konfliktforschung s. auch 1.3.10Konfliktforschung s. auch 1.3.10Konfliktforschung ....

Grundsätzlich gilt, dass ein wachsender
Anteil von Beiträgen der funktionalen Stadt-
geographie, darunter nicht zuletzt auch zahl-
reiche, meist unveröffentlichte geographi-
sche Examensarbeiten, Gutachten etc., we-
sentliche Bedeutung als Grundlagenunter-
suchungen für die Kommunal- oder Stadt-
planung besitzt. Letzeres betrifft z. B. jünge-
re Arbeiten, die schwerpunktmäßig auf die
innerstädtische Zentrenplanung oder etwa
auf die Analyse der Anlage und Ausweitung
städtischer Fußgängerzonen ausgerichtet
sind. So wurde untersucht, inwieweit fuß-
läufige Shopping Malls in neuen cityinte-
grierten Einkaufszentren und/oder auch in
jüngerer Zeit gegründete sog. Business Im-
provement Districts (BIDs) zur Belebung
bzw. Revitalisierung innerstädtischer Ge-
schäftszentren beitragen können (vgl. R. PÜTZ

2008, I. MOSSIG/A. DOSSIG/A. DOSSIG ORENKAMP 2010, s.  Kap.
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7 und 10).
Wichtige Untersuchungsobjekte inner-

halb der funktionalen Stadtgeographie - zu-
gleich auch der Zentralitäts- und Städte-
systemforschung (1.3.3 , 1.3.4) - sind Groß-
städte (Metropolen, Megastädte, vor allem
sog. Global Cities) als sog. Knotenpunkte
oder Steuerungszentren des jüngeren Glo-
balisierungsprozesses (s. 12.2).

1.3.3 Zentralitätsforschung. Bereits in dem
klassischen Beitrag von H. BOBEK über
„Grundfragen der Stadtgeographie“ (1927)
finden sich Ausführungen über die Reich-
weiten von Funktionen. Allerdings gelang
es erst W. CHRISTALLER mit seinem Werk überHRISTALLER mit seinem Werk überHRISTALLER

„Die zentralen Orte in Süddeutschland“, ein-
schließlich der theoretischen Ableitung sei-
ner Theorie der Zentralen Orte (1933), die
funktionalen Stadt-Land-Beziehungen, d. h.
vor allem die zentralörtlichen Verflechtungen
(Zentralität), in den Vordergrund stadtgeo-
graphischer Analyse zu stellen (s. 4.3).

Die CHRISTALLERsche Theorie fand zuerst
in den USA, und zwar zunächst durch E. L.
ULLMAN (1940) und nach der englischen
Übersetzung des Werkes durch C. W. BASKIN

1957, große Beachtung.
Eine grundlegende Bedeutung erlangte

die empirische Zentralitätsforschung in
den 1960er Jahren durch die umfassenden
Bestandsaufnahmen der hierarchisch gestuf-
ten Zentralen Orte und ihrer Verflecihrer Verflecihrer V htungsbe-
reiche in der gesamten Bundesrepublik
Deutschland sowie speziell in Nordrhein-
Westfalen durch die Gemeinschaftsarbeit
des Zentralausschusses für deutsche Lan-
deskunde und einer größeren Zahl geo-
graphischer Hochschulinstitute unter Lei-
tung des damaligen Instituts für Landes-
kunde in Bad Godesberg (G. KLUCZKAkunde in Bad Godesberg (G. KLUCZKAkunde in Bad Godesberg (G. K  1970a,LUCZKA 1970a,LUCZKA

1970b). Die Zentralitätsforschung wurde in
der Folgezeit methodisch weiter ausgebaut
(H. H. BLOTEVOGEL 2002b, c).

Nicht nur in Deutschland, sondern welt-
weit wurden zahlreiche (interdisziplinäre)
Arbeiten der Zentralitätsforschung veröf-
fentlicht. Die Theorie der Zentralen Orte hat
aber nicht nur in der Stadtforschung, son-
dern auch in der Raumordnung und Raum-
planung - dabei nicht nur in der Landesent-
wicklungsplanung, sondern auch in der
Regional- und Kommunalplanung - eine
Schlüsselstellung eingenommen. Von der
Geographie sind dazu wesentliche anwen-
dungsbezogene Grundlagenarbeiten geleis-
tet worden (4.3.6).

1.3.4 Städtesystemforschung. Die moderne
Städtesystemforschung als Teil einer allge-
meineren Siedlungssystemforschung  (s. 4.2)
hat ihre Wurzeln in der Zentralitätsfor-
schung. Man kann ein zentralörtliches Sys-
tem als einen Spezialfall eines allgemeineren,
arbeitsteilig organisierten Städtesystems
auffassen (H. H. BLOTEVOGEL 1983). Ausge-
hend von dem klassischen Aufsatz von B. J.
L. BERRY  über „ERRY  über „ERRY Cities as systems within sys-
tems of cities“ (1964) kommt der Analyse von
Städtesystemen im Rahmen der Stadtgeo-
graphie sowie auch der interdisziplinären
Stadtforschung eine besondere Bedeutung
zu. Nicht nur Bestandsaufnahmen regiona-
ler Städtesysteme, d. h. vor allem der Bezie-
hungen zwischen den Städten, sind von be-
sonderer Relevanz. Analysieren lassen sich
vor allem auch die Entstehung regionaler,
nationaler und internationaler Städtesys-
teme, die prozessualen Veränderungen und
zukünftigen Entwicklungen sowie die Be-
deutung von Städtesystemen für Belange
der Raumordnung. Dabei kam in jüngerer Zeit
dem Ausbau städtischer Vernetzungen
(Städtenetze/-verbünde) ein besonderes Ge-
wicht zu (4.2.6).

Eine ganze Reihe von Untersuchungen der
Städtesystemforschung hat sich seit den
1980er Jahren - vor allem im englischspra-
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chigen Raum - mit unterschiedlichen Metho-
den der Analyse von Funktionen und der
Hierarchie (Rangfolgen) von Weltstädten
oder Global Cities gewidmet (s. 12.2).

1.3.5 Kulturgenetische Stadtgeographie.
Die kulturgenetische Betrachtungsweise in-
nerhalb der Stadtgeographie reicht mit ihren
ersten wegweisenden Arbeiten in die Zwi-
schenkriegszeit zurück; vgl. beispielsweise
H. J. FLEURE, 1920, über europäische Stadt-
typen sowie vor allem von S. PASSARGE über
„Stadtlandschaften der Erde“, 1930.

Die kulturgenetische Stadtgeographie hat
sich allerdings - wie die Zentralitätsforschung
(1.3.3) - erst seit den 1950er Jahren zu einer
bedeutenderen Arbeitsrichtungen entwi-
ckelt. Untersucht werden kulturraumspe-
zifische Unterschiede u. a. der Urbanisie-
rungsprozesse (Verstädterung) oder etwa der
inneren Gliederung der Städte. Dem kultur-
genetischen Konzept liegt nach B. HOFMEIS-
TER (1980: 5) „die Auffassung zugrunde, daßTER (1980: 5) „die Auffassung zugrunde, daßTER

die von der einzelnen Kultur her gegebenen
Voraussetzungen und Ausgangspositionen
für die allgemein ähnlich verlaufenden Urba-
nisierungsprozesse einschließlich der inne-
ren Differenzierung der Städte in jedem
Kulturraum andere sind (...)“. Von Bedeutung
sind insbesondere zahlreiche Arbeiten, die
die Entwicklung von Modellvorstellungen
sog. kulturgenetischer oder kulturraum-
spezifischer Stadttypen zum Ziel hatten. Die-
ser Forschungsansatz basiert zum Teil auf
den Erkenntnissen der klassischen Sozial-
ökologie der Chicagoer Schule (sozialökolo-
gische Theorien und Modelle), die grundle-
gende Stadtstruktur- oder Stadtentwick-
lungsmodelle hervorgebracht hat (s. 5.3). Die
von der deutschen kulturgenetischen Stadt-
geographie erarbeiteten zahlreichen Modell-
vorstellungen für die Stadtstrukturen einzel-
ner Kulturerdteile sowie die Einordnung der
Stadtgenese und -gliederung in größere

Zusammenhänge der Kulturraumentwick-
lung ermöglichen auch vielfältige interkul-
turelle Vergleiche der differenzierten Stadt-
entwicklungs- und Verstädterungsprozesse
(Kap. 11).

1.3.6 Sozialgeographische Stadtforschung.
Die sozialgeographische Ausrichtung der
Anthropo-/Humangeographie im deutsch-
sprachigen Raum wurde wesentlich durch
H. BOBEK  mit seinem wegweisenden Auf-OBEK  mit seinem wegweisenden Auf-OBEK

satz über „Stellung und Bedeutung der Sozi-
algeographie“ (1948) sowie vor allem durch
die sog. Münchener Schule (u. a. K. RUP-
PERT/F. SCHAFFER 1969) beeinflusst; sie hatCHAFFER 1969) beeinflusst; sie hatCHAFFER

zu der Entwicklung einer sozialgeographi-
schen Stadtforschung geführt. H. BOBEK

(1948) knüpfte an die von ihm bereits Ende
der 1920er Jahre entscheidend mitgeprägte
funktionale Betrachtungsweise an (vgl. 1.3.2)
und fügte die sozialgeographische hinzu:
„Mit der funktionellen Betrachtungsweise,
die wohl zuerst in der Siedlungsgeographie
angewandt wurde und heute vor allem in der
Wirtschaftsgeographie fruchtbar wird, ist der
Ansatzpunkt zum entscheidenden Schritt ge-
wonnen: Denn jede Funktion bedarf eines
Trägers“ (ebd.: 120). Bei den Trägern han-
delt es sich „um menschliche Gruppen (...),
die sich im Raum betätigen“ (ebd.).

Die  Berücksichtigung menschlicher oder
sozialer Gruppen und Gesellschaften in
städtischen Räumen unter prozessualem
Aspekt erfolgte in der Geographischen
Stadtforschung in stärkerem Maße erst ab
Ende der 1960er Jahre, d. h., nachdem sich
die Münchener Schule der deutschen So-
zialgeographie etabliert hatte. Zwar wurden
schon in den 1950er Jahren erste Untersu-
chungen zur sozialgeographischen Stadtfor-
schung veröffentlicht, jedoch setzten die
Arbeiten F. SCHAFFERS (1968a, b) über inner-
städtische Mobilitätsprozesse und sozial-
geographische Entwicklungen (Bedürfnis-
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und Lebenszyklusund Lebenszyklusund  bzw. städtische Lebens-
formen bestimmterformen bestimmterformen  sozialer bestimmter sozialer bestimmter  Gruppen) sozialer Gruppen) sozialer  in Groß- in Groß- in
wohnsiedlungen am Beispiel der Stadt der Stadt der  Ulm Stadt Ulm Stadt
sowie vor allem vor allem vor  auch allem auch allem  der auch der auch  Beitrag der Beitrag der  von K. von K. von  RUP RUP R -
PERT/F. SCHAFFER (1969)CHAFFER (1969)CHAFFER  wichtige Akzente.

Den Arbeiten von K. RUPPERT und F.
SCHAFFER mussCHAFFER mussCHAFFER  eine große Innovationswir-
kung in der deutschen der deutschen der  Anthropogeographie,
insbesondere auch in der Stadtgeographie, der Stadtgeographie, der
zugeschrieben werden. Die aus sozialgeo-
graphischer Perspektivegraphischer Perspektivegraphischer  betriebene Stadt-
forschung beschäftigte sich fortan nicht nur, nicht nur, nicht
wie es zunächst der zunächst der zunächst  Fall der Fall der  war, mit der mit der mit  Daseins- der Daseins- der
grundfunktion „Wohnen und in Gemein-
schaften leben“, sondern auch mit allen mit allen mit  üb-
rigen sog. Grundfunktionen innerhalb von
städtisch geprägten Räumen, d. h. mit dem mit dem mit
„Arbeiten“ (u. a. Berufspendelverkehr),
„Sichversorgen“ (z. B. schichtenspezifi-
sches Einkaufsverhalten), „Sichbilden“ (u.
a. sozialgruppenspezifische Beteiligung an
bestimmten Schularten)bestimmten Schularten)bestimmten  sowie „Sicherholen“
(z. B. Freizeitverhalten im Freizeitverhalten im Freizeitverhalten  Wohnumfeld), im Wohnumfeld), im  be-
zogen aufzogen aufzogen  die auf die auf  Aktivitäten von Aktivitäten von Aktivitäten  sozialen von sozialen von  Grup- sozialen Grup- sozialen
pen, Schichten oder Schichten oder Schichten  anderen oder anderen oder  Merkmalsgrup- anderen Merkmalsgrup- anderen
pen in städtischen Siedlungen.

Von erheblicher Bedeutung erheblicher Bedeutung erheblicher  wurden auch
die differenzierten Planungsbezüge der so-der so-der
zialgeographischen Stadtforschung (Ange-
wandte Stadtgeographie, vgl. F. SCHAFFER

1986; s. 1.3.9): z. B. sozialstrukturelle Unter-
suchungen als Entscheidungshilfen für die für die für
förmliche Festlegung von Sanierungsge-
bieten, Analyse der Entwicklung sozial-
räumlicher Strukturenräumlicher Strukturenräumlicher  als eine der Grundla- der Grundla- der
gen für die Planung städtischer Versor-
gungseinrichtungen, sozialräumliche Gliede-
rungen alsrungen alsrungen  Vorarbeit zur Vorarbeit zur Vorarbeit  kleinräumigen zur kleinräumigen zur  Bevöl- kleinräumigen Bevöl- kleinräumigen
kerungsprognose oder für oder für oder  andere für andere für  Anwen-
dungen in der Städtestatistik, der Städtestatistik, der  Stadtentwick-
lungsplanung etc.

Die Social geographySocial geographySocial  bzw. Urban social
geography im englischsprachigen Raum
widmet sichwidmet sichwidmet  zumeist sich zumeist sich  aktuellen zumeist aktuellen zumeist sozialen Pro-

blemen inblemen inblemen  Städten in Städten in , wie z. wie z. wie  B. Armut, Ghettobil-
dung oder Rassenkonflikte oder Rassenkonflikte oder  in Großstädten.
Armut  bzw. Probleme derProbleme derProbleme  Benachteiligung der Benachteiligung der
in Städten sind seitsind seitsind  geraumer seit geraumer seit  Zeit geraumer Zeit geraumer  aber Zeit aber Zeit  auch aber auch aber
ein Forschungsfeld der deutschen der deutschen der  Sozial-
geographie, wenngleich die wenngleich die wenngleich  Zahl größerer
Studien dazu noch gering ist; vgl. als um-
fassende Untersuchung zu dieser Thematik dieser Thematik dieser
B. KLAGGE KLAGGE K  2005, die einen detaillierten einen detaillierten einen  Über- detaillierten Über- detaillierten
blick über die interdisziplinäre Armuts-
forschung gibt und gibt und gibt  anhand und anhand und  fünf anhand fünf anhand  westdeut- fünf westdeut- fünf
scher Großstädtescher Großstädtescher  auf Stadtteilebene auf Stadtteilebene auf  räumli-
che Muster der Muster der Muster  Armut, der Armut, der  auch in dynamischer
Perspektive, empirisch analysiert.

Einen anderenEinen anderenEinen  Schwerpunkt anderen Schwerpunkt anderen  bildet Schwerpunkt bildet Schwerpunkt  die bildet die bildet  Un-
tersuchung städtischer Lebensstile, - ein
Phänomen, das die klassische soziale Schich-
tung überlagert bzw. überlagert bzw. überlagert  erheblich modifiziert.
In Deutschland wird die Lebensstilfor-
schung „vor allem„vor allem„vor  in der Soziologie der Soziologie der  zur Er- zur Er- zur
fassung der Segmentierung der Segmentierung der  der Gesellschaft der Gesellschaft der
herangezogen“ (A. KLEE 2001: 12), sie hat
aber auchaber auchaber  - auch - auch  wie etwa A. etwa A. etwa  KLEE KLEE K  überLEE überLEE  den über den über  Raum- den Raum- den
bezug von Lebensstilen am Beispiel der

Kasten 1.2  Definitionen „Lebensstile“

„Lebensstile werden (...) definiert als „raum-
zeitlich strukturierte Muster der Muster der Muster  Lebensführung“ der Lebensführung“ der
und beziehen sich im Gegensatz zum Schicht-
begriff nichtbegriff nichtbegriff  auf begrenzte auf begrenzte auf  Dimensionen des
Einkommens oder Berufes, oder Berufes, oder  sondern umfassen
das gesamte expressive (Konsumstile, Freizeit-
verhalten), interaktive (Mediennutzung, Gesel-
ligkeit), evaluative (Werte und Einstellungen)
und kognitive (Selbstidentifikation, Zugehörig-
keit, Wahrnehmung) Verhalten“ (I. HELBRECHT/J.
POHL 1995: 227 nach H.-P. MÜLLER/M. WEIHRICH

1991: 122f.).
Nach A. KLEE (2001: 54) bezeichnen Lebenssti-
le ein Konstrukt, „welches sowohl die struktu-
rellen Elemente des sozialen Lebens, z. B. Al-
ter, Bildung oder Einkommen, oder Einkommen, oder  wie auch die kul-
turellen Dispositionen im Sinne von Werten, Ein-
stellungen und daraus resultierenden Verhal-
tensweisen umfasst"; s. auch A. KLEE 2018.
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Stadt NürnbergStadt NürnbergStadt  verdeutlicht - verdeutlicht - verdeutlicht  Eingang in
die sozialgeographische Stadtforschung ge-
funden (Kasten 1.2).

Ein weiteres,Ein weiteres,Ein  mit der mit der mit  Lebensstilforschung der Lebensstilforschung der
in Zusammenhang stehendes Thema der
sozialgeographischen sowie v. a. auch der
soziologischen Stadtforschung ist die ist die ist  sog.
Gentrification (vgl. Kasten 1.3 Kasten 1.3 Kasten  u. Kap. 10.4).

Ein jüngeres wichtiges Thema der geo- der geo- der
graphischen Stadtforschung ist (Un-)Si-
cherheit und Gewalt bzw. Kriminalität in
städtischen Räumen (z. B. subjektive Unsi-
cherheit incherheit incherheit  „Angsträumen“, No-entrance/-
go areas), zu deren Erklärung soziale bzw.
gesellschaftliche, aber auch andere Ursa-
chen - etwa psychische (Wahrnehmung) -
herangezogen werden. Es hat sich hat sich hat  bereits
eine Kritische Kriminalgeographie her-
ausgebildet, die „die Prozesse, Hintergründe
und Effekteund Effekteund  dieser Effekte dieser Effekte  Verräumlichungen dieser Verräumlichungen dieser  von Verräumlichungen von Verräumlichungen  (Un-) von (Un-) von
Sicherheit sowieSicherheit sowieSicherheit  der Etablierung der Etablierung der  neuer raum- neuer raum- neuer
orientierter Sicherheitspolitiken“orientierter Sicherheitspolitiken“orientierter  analysiert
(G. GLASZE 2020: 871). Zu den Zu den Zu  bekanntesten
Untersuchungsobjekten zählen Gated Com-
munities (s. Abb. 1.2), die als zugangsbe-
schränkte (bewachte), nach außen durch
Mauern oder Zäune oder Zäune oder  und Tore und Tore und  abgeschotte-
te, selbst verwaltete selbst verwaltete selbst  und mit und mit und  Gemeinschafts- mit Gemeinschafts- mit
einrichtungen ausgestattete Wohnkomplexe
etwa in zahlreichen US-amerikanischen
(Groß-)Städten verbreitet(Groß-)Städten verbreitet(Groß-)Städten  sind. verbreitet sind. verbreitet  Dies gilt auch gilt auch gilt
für anderefür anderefür  Kulturräume der Erde der Erde der  (z. B. in
lateinamerikanischen Großstädten), selbst
auch zunehmendauch zunehmendauch  für zunehmend für zunehmend  Europa; für Europa; für  s. 12.3.1 sowie
G. GLASZE GLASZE G  2003,LASZE 2003,LASZE  2020. In Deutschland In Deutschland In  gewinnt Deutschland gewinnt Deutschland
die städtebauliche Kriminalprävention an
Bedeutung, u. a. durch Beseitigung von
Angsträumen, z. B. durch bessere Einseh-
barkeit in öffentlichen Parkanlagen; zur
Sicherheits- und Kriminalitätsforschung und Kriminalitätsforschung und  in
der Humangeographieder Humangeographieder  vgl. M. ROLFES 2015,
zu No-go-areas in Deutschland in Deutschland in  K. Deutschland K. Deutschland  MOHRING/
M.  ROLFES 2020.

1.3.7 Quantitative (und theoretische)
Stadtgeographie. Die Benennung dieser
Forschungsrichtung - insbesondere im Ver-
gleich mit den mit den mit  bisher genannten bisher genannten bisher  Phasen - ist
strittig. Damit kann Damit kann Damit  jedoch besonders her-
ausgestellt werden,ausgestellt werden,ausgestellt  dass die jüngere Geo-
graphische Stadtforschung, vor allem vor allem vor  beein- allem beein- allem
flusst durchflusst durchflusst  die Geographie im angelsäch-
sischen Raum, auch quantitativ und theore- und theore- und
tisch orientiert ist. orientiert ist. orientiert  Dazu zählen die Anwen-
dungen geostatistischerdungen geostatistischerdungen  Methoden, geostatistischer Methoden, geostatistischer  die EDV-
Realisierung und die und die und  Überprüfung bestehen-
der Teiltheoriender Teiltheoriender  und Modelle und Modelle und  der Stadtent- der Stadtent- der
wicklung (wicklung (wicklung Stadtentwicklungsmodelle) sowie
deren Weiterentwicklung; diese kommen in
den meisten Forschungszweigen der Stadt- der Stadt- der
geographie zur Anwendung. zur Anwendung. zur  Dies betrifft bei- betrifft bei- betrifft
spielsweise die Benutzung multivariater sta- multivariater sta- multivariater
tistischer Verfahren wie Faktoren- und
Clusteranalysen zur sozialräumlichen zur sozialräumlichen zur  Glie- sozialräumlichen Glie- sozialräumlichen
derung von Städten (s. 6.3) oder etwa oder etwa oder  die
Anwendung Geographischer Informations-Geographischer Informations-Geographischer
systeme (GIS) bei der Analyse der Analyse der  unterschied-
lichster Aspektelichster Aspektelichster  stadträumlicher Gliederung stadträumlicher Gliederung stadträumlicher
sowie der Stadtentwicklung der Stadtentwicklung der  und -planung und -planung und
(s. z. B. N. DE LANGE 2000a, 2003, 20204  so-
wie zur Quantitativen zur Quantitativen zur  Methodik in Methodik in Methodik  der Geo- der Geo- der
graphie N. DE LANGE/J. NIPPER 2018).IPPER 2018).IPPER

Kasten 1.3  Definition „Gentrification“

Nach C. KRAJEWSKI (2004) ist Gentrification ein
komplexes Phänomen (vgl. 10.4). Es betrifft v. betrifft v. betrifft
a. Altbauquartiere, und zwar deren zwar deren zwar
„· Bauliche Aufwertung (Gebäudesanierungen
und Neubauten, Wohnumfeld- u. Infrastruktur-
verbesserungen),
· Soziale Aufwertung (Zuzug statushöherer
Bevölkerung: v. a. Besserverdienende, höher
Gebildete, z. B. Yuppies, Studierende),
· Funktionale Aufwertung (Ansiedlung neuer
Geschäfte u. Dienstleistungen, qualitative u.
quantitative Angebotserweiterung),
· Symbolische Aufwertung ('positive' Kommuni-
kation über die über die über  Gebiete, Medienpräsenz, Schaf-
fung von Landmarks, hohe Akzeptanz bei Be-
wohnern und Besuchern)" (ebd.: 103).
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1.3.8 Verhaltens- und handlungsorientierte
Stadtgeographie. Die Stadtgeographie ist
seit Anfangseit Anfangseit  der 1970er der 1970er der  Jahre 1970er Jahre 1970er  auch stärker
verhaltenswissenschaftlich bzw. handlungs-
theoretisch ausgerichtet. Die verhaltens-
orientierte (behavioristische) Stadtgeogra-
phie beschäftigt sich beschäftigt sich beschäftigt  insbesondere mit der mit der mit
Wahrnehmung und Bewertung und Bewertung und  städtischer
Strukturen und Standorte und Standorte und  (z. B. Geschäfte,
Gebäude, Straßenräume, Stadtviertel, Ferien-
orte) sowie mit den mit den mit  Zusammenhängen zwi-
schen Raumwahrnehmung/-bewertungschen Raumwahrnehmung/-bewertungschen  (auch
Raumerleben, lokale Identifikation mit Identifikation mit Identifikation  einem mit einem mit
Stadtviertel etc.) und raumrelevantem und raumrelevantem und  Ver-
halten von Individuen oder speziellen oder speziellen oder  Grup-
pen. Letzteres betrifft beispielsweise betrifft beispielsweise betrifft  das Ein-
kaufs-, Wohn- und Freizeitverhalten, und Freizeitverhalten, und  Wohn-
standortpräferenzen oder die oder die oder  Wahl eines Fe-
rienortes. Zentrale Forschungsthemen sind
somit diesomit diesomit Raumwahrnehmung, die Analyse
von lokalen Images etc. (z. B. R. SCHNEIDER-

SLIWA u. a. 2012 am Beispiel von Basel) so-
wie deren Beziehungen zur Standortwahl
und zuund zuund  anderen raumbezogenen Aktivitäten
des Menschen. Schwierigkeiten bei Schwierigkeiten bei Schwierigkeiten  der Ope- der Ope- der
rationalisierung liegen in der Erklärung der Erklärung der  der
differenzierten subjektiven Raumwahrneh-
mungen/-bewertungen und der und der und  Folgen der Folgen der  für
das individuelle raumbezogene Verhalten
(vgl. K. WOLF 20054). Zu dem Konzept, zu
Forschungsfeldern, aber auch aber auch aber  insbesonde-
re zur Kritik zur Kritik zur  an Kritik an Kritik  „mikroanalytischen Ansät-
zen“ einer verhaltenwissenschaftlichen einer verhaltenwissenschaftlichen einer  Sozi- verhaltenwissenschaftlichen Sozi- verhaltenwissenschaftlichen
algeographie (Wahrnehmungsgeographie)
vgl. P. WEICHHART 2008: 137ff. (s.  6.5.4); zur
neueren sog. Psychogeografie, die sich Zu-
sammenhängen von menschlichem Verhal-
ten und Entscheidungen und Entscheidungen und  und (städtischen) und (städtischen) und
Räumen/Umgebungen widmet, vgl. C.
ELLARD 2018,  A. LUBKOWITZ 2020.
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Abb. 1.3 Analyseschema
aktionsräumlichen Handelns

Im Rahmen einer handlungstheoretischen
Aktionsraumforschung, wie sie J. SCHEINER

und Mitarbeiter (1999) Mitarbeiter (1999) Mitarbeiter  verstehen, wird  das Indi-
viduum (Subjekt) als Akteur in Akteur in Akteur  den Mittelpunkt
gestellt, wobei dessen „Intentionen, d. h. seinen
Motiven und Absichten, eine prominente Stellung
eingeräumt werden muß“ (...) „Dem gegenüber
stehen Strukturen der sozialen der sozialen der  und der physi- der physi- der
schen Umwelt. Sie besitzen den Charakter von Charakter von Charakter
Restriktionen, aber auch aber auch aber  von Möglichkeiten für
das Handeln, stellen also Bedingungen und Mit-
tel dar“ (ebd.: 58-59). Daraus - aus der „subjek- der „subjek- der
tiven“ und „objektiven“ Seite - ergeben sich rele-
vante Alternativen, die quasi den „Handlungs-
spielraum“ darstellen. „Innerhalb dieses durch
das Subjekt selbst und seine soziale und raum-
zeitliche Situiertheit definierten Spielraums voll-
zieht sich die „Logik der Selektion“: der Selektion“: der  das Han-
deln, das sich als mit Fortbewegung verbunde-
ne Aktivität aktionsräumlich niederschlägt (...)“
(ebd.: 59). „Das Handeln produziert Folgen, die
in intendierte und nicht-intendierte unterschie-
den werden müssen“(...). „Das Handeln wird
erst durch Bedeutungszuweisung, also durch
Deutung zum „Handeln“. Dabei sind die Selbst-
deutungen des Handelnden von Fremddeu-
tungen zu unterscheiden“ (ebd.: 60).

1.3 FORSCHUNGSRICHTUNGEN DER ALLGEMEINEN STADTGEOGRAPHIE
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Aufbauend auf der verhaltenswissen-
schaftlich orientierten Stadtgeographie lässt
sich diese konzeptionell durch einen hand-
lungstheoretischen Ansatz erweitern (B.
WERLEN 1995, 2008, B. WERLEN 1995, 2008, B. WERLEN ERLEN/R. LERLEN/R. LERLEN IPPUNER

2020). „Im Vergleich zu „Verhalten“ wird
„Handeln“ als menschliche Tätigkeit im Sin-
ne eines intentionalen Aktes begriffen, bei
dessen Konstitution sowohl sozial-kulturel-
le, subjektive wie auch physisch-materielle
Komponenten bedeutsam sind“. (...) „Die
Folgen einer Handlung können beabsichtigt
oder unbeabsichtigt sein und sich im Rah-
men zeitgenössischer Lebensbedingungen
auf lokaler, regionaler oder globaler Ebene äu-
ßern“ (B. WERLENßern“ (B. WERLENßern“ (B. W  1995: 520).ERLEN 1995: 520).ERLEN

Basierend auf WERLENs handlungstheo-
retischem Ansatz und unter Berücksichti-
gung der Aktionsraumforschung entwi-
ckelten J. SCHEINER und Mitarbeiter (1999)CHEINER und Mitarbeiter (1999)CHEINER

ein Analyseschema aktionsräumlichen
Handelns (s. Abb. 1.3). Nach diesem hand-
lungstheoretischen Konzept  ist „menschli-
ches Handeln (...) nicht in erster Linie Reak-
tion, wie dies die Münchener Sozialgeo-
graphie postuliert hat (RUPPERTgraphie postuliert hat (RUPPERTgraphie postuliert hat (R /SCHAFFER

1969: 211), sondern Aktion“. Die Autoren
schlussfolgern: „Die Logik des Handelns
muß Bestandteil aktionsräumlicher For-
schung werden“ (ebd.: 63); zu neuen Mus-
tern aktionsräumlichen Handelns unter dem
Einfluss jüngerer Informations- und Kom-
munikationstechnologien s. M. HESSE 2010a.

1.3.9 Angewandte Stadtgeographie. Seit ca.
1970 hat sich die Angewandte Stadtgeogra-
phie als eine stärker planungs- oder praxis-
bezogene Arbeitsrichtung entwickelt. F.
SCHAFFER (1986) hat anhand unterschiedli-CHAFFER (1986) hat anhand unterschiedli-CHAFFER

cher stadtgeographischer Untersuchungen
am Beispiel von Augsburg nicht nur die gro-
ße inhaltliche Bandbreite praxisorientierter
Arbeiten und Projekte dokumentiert, son-
dern zugleich auch zwei Schemata zur Dis-

kussion gestellt, die die Konzeption der An-
gewandten Stadtgeographie beinhalten (s.
dort Abbn. 20 u. 21). Nach SCHAFFER ist die-CHAFFER ist die-CHAFFER

se Richtung der Stadtgeographie ein „praxis-
begleitender Forschungsprozeß, aus dem
auch ein neuer Beitrag zu Methodologie und
Theorie des Faches erwartet wird. Hauptziel
bleibt jedoch die Entwicklung von Gestal-
tungskonzepten für eine meist erst zu schaf-
fende räumliche Realität“ (ebd.: 183).

Waren beispielsweise in den 1980er Jah-
ren vorbereitende Untersuchungen zur Stadt-
sanierung wichtige Aufgaben der Ange-
wandten Stadtgeographie (vgl. F. SCHAFFER/CHAFFER/CHAFFER

K. THIEME 1989 am Beispiel von Augsburg),
so hat sich das Anwendungsspektrum (ein-
schließlich neuer Berufsfelder für Geogra-
phen) bis zur Gegenwart ganz erheblich er-
weitert, z. B. in den Bereichen Immobilien-
wirtschaft (s. 1.1), Stadtmarketing (s. 10.3.4),
Städtetourismus und Stadtkultur (Kap. 13).

1.3.10 Kritische Stadtgeographie als Teil-
bereich der (interdiszisplinären) Stadtfor-
schung ist ein jüngeres Konzept, das mit
aktuellen Themenfeldern sämtliche bisheri-
ge Forschungsrichtungen der Stadtgeogra-
phie tangieren kann (s. Abb. 1.1). Nach  B.
BELINA u. a. 2014: 11) ist kritische Stadt-
forschung „eine Befassung mit Stadt und
städtischen Prozessen, die diese als histo-
risch gewordene und politisch veränderba-
re begreift und die in Stadt und städtische
Entwicklungen mit emanzipatorischer Ab-
sicht eingreifen will“.
  Im Zusammenhang mit der Kritischen Stadt-
geographie, einschließlich innerstädtischer
sozial- und politischgeographischer Pro-
blemstellungen, ist die jüngere Erforschung
Urbaner Konflikte  von Bedeutung; zur
Konfliktforschung s. auch 1.3.2 sowie J.
DOHNKE und M. HELTEN im Themenheft 'Ur-ELTEN im Themenheft 'Ur-ELTEN

bane Konflikte', GR (2015, H. 1-2) und C.-C.
WIEGANDTWIEGANDTW  2019: 17.
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Abb. 1.4 Räumliche Bezugsebenen und ausgewählte Untersuchungsschwerpunkte
der Stadtgeographie/Geographischen Stadtforschung

In Anlehnung an E. LICHTENBERGER (19983,
Abb. 1.3) lassen sich  zwischenstädtische
und innerstädtische räumliche Bezugs-
systeme (Maßstabsebenen oder  -dimensio-
nen) unterscheiden. Die innerstädtische Ebe-
ne kann in Mikro- (Einzelstandort), Meso-
(Stadtviertel etc.) und Makroebenen und Makroebenen und  (Ge-
samtstadt) untergliedert werden. In den
Abbn. 1.1 und 1.4 und 1.4 und  wurde in ähnlicher Weise ähnlicher Weise ähnlicher
auch das innerstädtische Bezugssystem in
die gesamtstädtische bzw. gemeindliche Ebe-
ne sowie Meso- und Mikroebenen und Mikroebenen und  innerhalb Mikroebenen innerhalb Mikroebenen
der Stadtder Stadtder  differenziert. Stadt differenziert. Stadt  Untergliedert wurde Untergliedert wurde Untergliedert
auch das zwischenstädtische System, und
zwar inzwar inzwar  die in die in  globalen bzw. globalen bzw. globalen  internationalen, die
nationalen bzw. interregionalen und die
intraregionalen Ebenen (z. B. Stadtregion).

Jeder dieserJeder dieserJeder  räumlichen dieser räumlichen dieser  Bezugsebenen las-
sen sich charakteristische Untersuchungs-
schwerpunkte der Stadtgeographie der Stadtgeographie der  bzw.
Geographischen Stadtforschung zuordnen.

Stadtgeographische Untersuchungen
berücksichtigen neben dem Raum auch die
Zeit in Gestalt in Gestalt in  von Gestalt von Gestalt  Prozessanalysen, von Prozessanalysen, von  Längs-
und Querschnittstudien, Analysen zykli-
scher oderscher oderscher  rhythmischer oder rhythmischer oder  Phänomene rhythmischer Phänomene rhythmischer  für un- für un- für
terschiedlich lange Zeiträume etc.; letztere
beschränken sich nicht auf nicht auf nicht  die auf die auf  klassischen
Ansätze der morphogenetischen der morphogenetischen der  (1.3.1) morphogenetischen (1.3.1) morphogenetischen  oder
auf dieauf dieauf  kulturgenetische Stadtgeographie
(1.3.5), sondern betreffen auch die übrigen
Forschungsrichtungen, z. B. die Historische
Geographie oder die oder die oder  neuere kritische Stadt-
geographie (s. 1.3.10). Der sog. Der sog. Der historisch-
genetische Ansatz in der geographischen der geographischen der
sowie auch interdisziplinären Stadtfor-
schung findet in findet in findet  diesem Lehrbuch eine be-

1.4 RÄUMLICHE BEZUGSSYSTEME UND RAUM-ZEIT-BEZÜGE
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1.4  Räumliche Bezugssysteme
und Raum-Zeit-Bezüge
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sondere Berücksichtigung (Kap. 2, 8-11).
In Bezug auf die jüngere, aber auch zu-

künftige Stadtentwicklung sind Diskurse um
die „Postmodernisierung der Stadt“  (G.
WOOD 20112, 20203) von besonderer Bedeu-
tung. Diese stehen häufig im Zusammen-
hang mit der „Global City“-Debatte, d. h.
den städtischen Auswirkungen der Globali-
sierung auf den verschiedenen räumlichen
Maßstabsebenen, z. B. in Gestalt sozialräum-
licher Polarisierungs- oder Fragmentie-
rungsprozesse in Städten (s. 12.3.3).

Bereits unter 1.1 wurde der Unterschied zwi-
schen Allgemeiner und Regionaler Stadt-
geographie angedeutet. Die Unterscheidung
zwischen diesen beiden Hauptarbeitsrich-
tungen ergibt sich aus verschiedenen Ziel-
setzungen (Abb. 1.5): Die Allgemeine
Stadtgeographie ist stärker mit Begriffsbe-
stimmungen, Regelhaftigkeiten etc. einzel-
ner thematischer Sachverhalte (z. B. Gentri-
fizierung, Urbanisierung) - gelegentlich auch
Geofaktoren genannt - beschäftigt, d. h.
nomothetisch ausgerichtet (nach griech.
nómos = Gesetz, Ordnung; thetikós = be-
stimmend). Dagegen ist die Regionale Stadt-
geographie meist auf die spezifischen, indi-
viduellen (stadt)räumlichen und dabei häu-
fig komplexeren städtischen Sachverhalte
orientiert, d. h. idiographisch (griech. ídios
= eigenartig, spezifisch) angelegt. Allerdings
bestehen zwischen beiden Betrachtungs-
richtungen Übergänge bzw. Zusammenhän-
ge (auch in Bezug auf die sog. Thematische
regionale Geographie, Abb. 1.5 ), d. h. es
gibt unterschiedlichste wechselseitige Inter-
relationen, wobei  meist eine größere In-
tegration der Geofaktoren in Richtung der
Regionalen Stadtgeographie vorhanden ist.

  Zur Regionalen Stadtgeographie zählen
idiographische Untersuchungen
• einzelner Städte, z. B. als  inhaltlich differen-
zierte Stadtmonographien (u. a. von Münster,
S. T. HAUFF/H. HEINEBERG 2011, und zahlrei-
chen weiteren Städten in der Reihe „Städte
und Gemeinden in Westfalen“ der GeKo)
oder Städteatlanten (z. B. von München, s.
G.. HEINRITZ u. a. 2003),
•  umfassende Arbeiten über Stadtregionen
oder etwa Metropolregionen (z. B. der sog.
Metropole Ruhr von A. PROSSEK u. a. 2009),ROSSEK u. a. 2009),ROSSEK

• stadtgeographische Analysen in noch grö-
ßeren Teilregionen (u. a. Großstadtvergleich
zur Wohnungsmarktsituation in Westfalen
von P. WITTKAMPF 2020),
• der nationalen Stadtentwicklung (u. a. in
Deutschland, vgl. H. HEINEBERG 1988, 2008,EINEBERG 1988, 2008,EINEBERG

C.-C. WIEGANDT 2012, 2015),IEGANDT 2012, 2015),IEGANDT

• Staaten übergreifende Untersuchungen
von Stadtentwicklungsprozessen/-struktu-
ren, z. B. in Ostmitteleuropa, s. H. FASSMANN/ASSMANN/ASSMANN

W. MATZNETTER 2005, vor allem in großenATZNETTER 2005, vor allem in großenATZNETTER

Kultur(en)räumen oder Kulturerdteilen mit
Stadtstrukturmodellen (Kap. 11).

Unterschiedlich verstanden werden in der
modernen Humangeographie und damit auch
in der Stadtgeographie die Begriffe 'räum-
lich' und 'Raum'. Unter 1.4. mit Abb. 1.4 wur-
den Räume verschiedener Bezugs- oder
Maßstabsebenen behandelt. Nach U. WAR-
DENGA (2002) sowie auch jüngeren human-
geographischen Publikationen (z. B. von V.
DENZER/R. WENZER/R. WENZER IESSNER 2019) lassen sich vierIESSNER 2019) lassen sich vierIESSNER

unterschiedliche Raumbegriffe (entspre-
chend auch für städtische Räume) unter-
scheiden, die zugleich verschiedenen Pha-
sen der Fachentwicklung entstammen (vgl.
auch H. HEINEBERG 20073d: 45ff., U.
WARDENGAWARDENGAW  2021):
(1) Städtische Räume als 'Behälter' oder
'Container', d. h. als reale Ausschnitte der
Erdoberfläche auf verschiedenen Maßstabs-
ebenen (Realräume) mit Siedlungen, Ver-

1.5 Regionale Stadtgeographie
und Raumkonzepte
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kehrswegen etc., so wie (städtische) Räume
meist alltagsweltlichmeist alltagsweltlichmeist  verstanden werden.
(2) Städtische Räume als 'Systeme von
Lagerelationen'. Für derartige Für derartige Für relationale
Räume sind Standorte, sind Standorte, sind  Lagerelationen  und
Distanzen entscheidend, so wie sie etwa in
der Städtesystemforschungder Städtesystemforschungder  von Bedeutung
sind (vgl.sind (vgl.sind  1.3.4).

Abb. 1.5 Unterschiede und Beziehungen zwischen Allgemeiner und
Regionaler Stadtgeogaphie

(3) Städtische Räume als Kategorie der
Wahrnehmung. Wahrnehmungsräume in
Städten entstehen in den Köpfen von Indi-
viduen alsviduen alsviduen  subjektive, selektive Abbilder der Abbilder der Abbilder
realen Weltrealen Weltrealen  (vgl. Welt (vgl. Welt  1.3.8).
(4) 'Sozial konstruierte 'Sozial konstruierte 'Sozial  städtische Räume',
d. h. Räume als Elemente von Kommunikati- von Kommunikati- von
on und Handlung. und Handlung. und

Entw./Grafik:
H. Heineberg 2021

Elemente:Elemente:Elemente:

Ziel-Ziel-Ziel-
setzungen:setzungen:setzungen:

Haupt-Haupt-Haupt-
forschungs-forschungs-forschungs-
zweige:zweige:zweige:

 Allgemeine Allgemeine Allgemeine
StadtgeographieStadtgeographieStadtgeographie

 Regionale Regionale Regionale
StadtgeographieStadtgeographieStadtgeographie

Geofaktoren/
thematische
Sachverhalte
räumlich-zeitlich
(z.B. Gentrifizierung,
Verstädterung,
Metropolisierung)

Räume/
Raumeinheiten
m. unterschiedlichen
Geofaktoren
(z.B. Städte, Stadtre-
-gionen, Metropolen,
Global Cities)

Hauptuntersuchungsgegenstände/-ansätze

Erkenntnisse von
Regelhaftigkeiten
ihrer Verbreitungen,ihrer Verbreitungen,ihrer
Verflechtungen,
prozessualen
Veränderungen etc.
 = = = nomothetisch nomothetisch nomothetisch

Analyse individueller
Räume mit Geo-
faktoren unterschiedl.
Verbreitungen,Verflech-Verbreitungen,Verflech-
tungen, prozessualer
Veränderungen etc.
 = = = idiographisch idiographisch idiographisch idiographisch

ThematischeThematischeThematische
regionaleregionaleregionale Geographie Geographie Geographie

I n t e r r r r r  e r e r  l a t i o n e n
(wechselseitige inhaltliche Beziehungen)

I n t e g r a r a r  t i o n  d e r  G e o f a f a f  k t o r e r e r  n

Kasten 1.4 Literaturauswahl zur Ergänzung und Vertiefung des Kapitels 1

· Forschungsrichtungen und Entwicklung der Stadtgeographie/Geogr. Stadtforschung:
H. BECKER 1996,ECKER 1996,ECKER  B. BELINA u.ELINA u.ELINA  a. 2020, D. DENECKE 1989, V. DENZER/R. WIESSNER 2019, H. FASSMANN 20092,
H. HEINEBERG 1992, 2005b, B. HOFMEISTER 1989, 19997, F. MEYER 2005, P. REUBER 2020,EUBER 2020,EUBER  C.-C. WIEGANDT

2019, G. WOOD 20112, 20203, K. ZEHNER 2001a
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Fortsetzung KastenFortsetzung KastenFortsetzung  1.4:
· Interdisziplinäre Stadtforschung/Nachbarwissenschaften (Beispiele):
WBGU 2016 (Städte im Transformationsprozess, interdisziplinär); G. ALBERS/J. WÉKEL 20214 (Städte-
bau/Stadtplanung); G. P. FEHRING/W. SAGE 1995 (Stadtarchäologie); H. F. GORKI/H. PAPE 1987 (Stadt-
kartographie); W. ENDLICHER 2012, S. HENNINGER 2011, H. ZEPP u. a. 2020 (Stadtökologie); S. HENNINGER/
S. WEBER 2019, W. KUTTLER u. a. 2017 (Stadtklimat.); I. BRECKNER u. a. 2020, F. ECKART 2004, H.
HÄUSSERMANN/ W./ W./  SIEBEL 2004,IEBEL 2004,IEBEL  R. KOGLER/A.OGLER/A.OGLER  HAMEDINGER 2021,AMEDINGER 2021,AMEDINGER  U. PRELL 2020,RELL 2020,RELL  B. SCHÄFERS 20102 (Stadtsoziol./
interdisziplinäre Stadtforsch.); BUTSCH 2018 (Geogr. d. Gesundheit); T. HENGARTNER 1999 (Volkskunde)
· Morphogenetische Stadtgeographie/Stadtgestaltforschung:
B. HOFMEISTER 2004, H. HEINEBERG 2006, 2007a (Forschungsber.); R. ALLAIN 2004, H. CAPEL 2002, 2005,
K. KROPF 2017, E. LICHTENBERGER 2002,ICHTENBERGER 2002,ICHTENBERGER  L. LÖTSCHER/K. KÜHMICHEL 2016a, b (Lehr-/Handbücher); J.
LAFRENZ 1999a, b, V. OLIVEIRA 2019, J. W. R. WHITEHAND 1984, 1992, 2001, 2009, 2012, 2019,  P. LARKHAM

2021 (Stadtgestalt/-morphologie); W. KRINGS 1984 (belgische Innenstädte); L. BASTEN 2009c, BBR
2002, W. DURTH 2020, R. KALTENBRUNNER KALTENBRUNNER K  2009, C.-C. WIEGANDT 2003 (Baukultur)
· Funktionale Stadtgeographie:
H. H. BLOTEVOGEL/R. DANIELZYK 2009,ANIELZYK 2009,ANIELZYK  H. H. BLOTEVOGEL/K. SCHULZE 2009 (Metropolfunktionen); D. BRONGER

20162 (funktionale Primacy v. Metropolen, Megastädten etc.); H. HEINEBERG 2011a, b (City,
Cityergänzungsstraßen/-gebiet, Entw. v. Dienstleistungsstandorten, Bsp. Münster); H. HEINEBERG/A.
MAYR 1986, 1988, 1996, E. KULKE/J. RAUH RAUH R  2014, R. MONHEIM 2018 (Einkaufszentren/großflächiger
Einzelhandel); H. SCHOTE 2013 (BIDs); R. POPIEN 1995 (Ortszentrenplanung)
· Zentralitätsforschung:
J. DEITERS 1976, 1982 (Einführungen); H. H. BLOTEVOGEL 1983, 1986 (quantit. Zentralitätsbestimmung);
H. H. BLOTEVOGEL 1996a, b,c, 2004, J. DEITERS 1996a, b, H. GEBHARDT 1996a, b, J. GÜSSEFELDT 1997
(Zentralitätsforsch. in Raumo. u. -planung); H. H. BLOTEVOGEL, H. H. 2002b, c (Fortentwicklung d.
Zentrale-Orte-Konzepts), F.-W. KERSTING/C. ZIMMERMANN 2015 (Regionalgesch.)
· Städtesystemforschung:
H. H. BLOTEVOGEL, N. DOHMS u. a. 1990 (Städtesystementw., Bsp. Nordrhein-Westfalen); B. ADAM 1997,
R. DANIELZYK/A. PRIEBS 1996, A. PRIEBS 1996a, b (Städtenetze)
· Kulturgenetische Stadtgeographie/Stadtstrukturen (interkultureller Vergleich):
L. HOLZNER 1981, H. HEINEBERG 1996, B. HOFMEISTER 1982c,OFMEISTER 1982c,OFMEISTER  19997, E. EHLERS 2011, H. POPP 2003
· Sozialgeographische Stadtforschung/Stadtsoziologie:
J. MAIER/R. PAESLER u. a. 1977, P. WEICHHART 20182 (Sozialgeogr.); I. BRECKNER u. a. 2020, P. L. KNOX u.
a. 20106 (Stadtsoziologie,Urban Social Geogr. Social Geogr. Social ); J. S. DANGSCHAT 1999, B. KLAGGE 2001, 2005 (Armut
i. Städten); G. GLEBE 2002 (Segregation); K. J. BECKMANN u. a. 2006, J. S. DANGSCHAT 2020, R. GROTHUES

2006, I. HELBRECHT 1997, I. HELBRECHT/J. POHL 1995, A. KLEE 2018, A. SPELLERBERG 2014 (Lebensstile);
I. HELBRECHT 1996b, K. FRIEDRICH 2000, J. FRIEDRICHS/R. KECSKES 2002, J. GLATTER 2016,LATTER 2016,LATTER  H. HILL/K. WIEST

2004, C. KRAJEWSKI 2006, 2013 (Gentrification); G. GLASZE 2003, 2004, 2020, G. MERTINS/U. MÜLLER

2008, M. ROLFES 2015, R. WEHRHAHN  2003a (Kriminalität/(Un-)Sicherheit, Gated CommunitiesGated CommunitiesGated ); M.
HESSE/B. TROSTORFF 2006, P. WITTKAMPF 2020, 2021 (Wohnmilieus, Wohnraumversorgung)
· Quantitative (und theoretische) Stadtgeographie:
A. KILCHENMANN/H.-G. SCHWARZ-VON RAUMER 1999, M. KAPPAS 20122, N. DE LANGE 2000a, b, 2003, 20204,
A. MATTISSEK u. a. 20132 (GIS, emp. Methoden); N. DE LANGE/J. NIPPER 2018 (Quantitative Methoden)
· Verhaltens- u. handlungsorientierte Stadtgeographie/Psychogeografie:
H. SCHRETTENBRUNNER 1974CHRETTENBRUNNER 1974CHRETTENBRUNNER  (Verhaltenwiss. Geogr.); C. ELLARD 2018, A. LUBKOWITZ 2020. K. WOLF 20054

(Psychogeografie/raumbezogenes Verhalten); H. GEBHARDT u. a. 1992, 1995 (Ortsbindung/räuml.
Identifikation); B.-A. STEGMANN 1997 (Image/-marketing); B. WERLEN 19973: 37-38 (Perzeptionsgeogr.);
K. WIEST/S. WÖRMER 2014ÖRMER 2014ÖRMER  (raumbez. Vorstellungsbilder/Wohnwünsche), B. WERLEN 2008, B. WERLEN/
R. LIPPUNER 2020 (Handlungstheoret. Ansatz); P. MEUSBURGER 1999 (Kritik an handlungszentrierter
Sozialgeogr.); M. HESSE 2010a, J. SCHEINER u. a. 1999, 2001 (Handlungstheoret. Aktionsraumforsch.)
· Kritische Stadtgeographie/Konfliktforschung:
B. BELINA 2020,ELINA 2020,ELINA  B. BELINA u.ELINA u.ELINA  a. 20204, C.-C. WIEGANDT 2019, J. DOHNKE 2015, M. HELTEN 2015
· Stadt- und Regionalforschung in d. Humangeographie:
R. SCHNEIDER-SLIWA 2019LIWA 2019LIWA  (zahlreiche Anwendungsbezüge, auch z. Arbeitsmarkt von Geographen)
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Abb. 2.1  Drei Zukunftsszenarien der Siedlungsstruktur und Interaktionsmuster

Die Stadt lässt sich weder im weder im weder  Rahmen der Stadtgeographie der Stadtgeographie der  noch interdisziplinär und interdisziplinär und interdisziplinär  erst recht
nicht international oder global oder global oder  sowie historisch eindeutig definieren. Dem Stadtbegriff können, Stadtbegriff können, Stadtbegriff  je
nach Kulturraum der Erde der Erde der  und Entwicklungsstand, verschiedene Bestimmungskriterien zugrunde
gelegt werden. Heute sind zudem - insbesondere in hochverstädterten Industriestaaten - die Über-
gänge zwischen städtischen und ländlichen Siedlungen fließend (sog. Stadt-Land-Kontinuum).
Das Kapitel 2 behandelt zunächst unterschiedliche Stadtbegriffe - umgangssprachlich und vor
allem interdisziplinär - interdisziplinär - interdisziplinär  , unter denen unter denen unter  der geographische der geographische der  besonders komplex ist. Verschiedene
Auffassungen bestehen auch über Stadtgrößenklassen und -typen (z. B. Metropole, Mega-
stadt, Global CityGlobal CityGlobal ; vgl. dazu ausführlicher Kap. ausführlicher Kap. ausführlicher  12).
Wie die Stadt so ist auch die Verstädterung ein sehr differenziertes sehr differenziertes sehr  Phänomen und daher eben- daher eben- daher
falls terminologisch nicht einfach zu fassen. Sie wird in den raumbezogenen Wissenschaften in
unterschiedlichster Weiseunterschiedlichster Weiseunterschiedlichster  definiert. Unter 2.3 Unter 2.3 Unter  werden verschiedene sog. Dimensionen der Ver-der Ver-der
städterung (synonym Urbanisierung) und Ansätze der Urbanisierungsforschung detailliert
behandelt und begrifflich voneinander unterschieden. voneinander unterschieden. voneinander
Abb. 2.1 verdeutlicht modellartig spezielle Prozesse der Urbanisierung der Urbanisierung der  als Zukunftsszenarien der
Siedlungsstruktur, zugleich sog. Interaktionsmuster (z. Interaktionsmuster (z. Interaktionsmuster  B. Verkehrsströme), vor allem vor allem vor  zwischen
Städten, im Vergleich mit einer nachhaltig einer nachhaltig einer  geprägten Stadtlandschaft (vgl. dazu v. a. Kap. 4 und 5).
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Im allgemeinen Sprachgebrauch und inter-
disziplinär lassen sich - je nach Betrach-
tungsperspektive - unterschiedliche  Stadt-
begriffe  ausmachen (vgl. R. STEWIG 1983):TEWIG 1983):TEWIG

2.1.1 Der umgangssprachliche Stadtbegriff
ist sehr diffus. „Wir gehen/fahren in die
Stadt“ (gemeint ist oftmals die Innenstadt
oder das Stadtzentrum), „er ist bei der Stadt
(d. h. in der Stadtverwaltung) beschäftigt“,
„sich stadtfein machen“  (für höhere An-
sprüche in der Stadt) sind Beispiele für Re-
densarten, die sich auf die schillernde Qua-
lität des umgangssprachlichen Stadtbegriffs
beziehen.

2.1.2 Der statistisch-administrative Stadt-
begriff wird in den einzelnen Staaten derbegriff wird in den einzelnen Staaten derbegriff
Erde sehr unterschiedlich v. a. nach Einwoh-
nerschwellenwerten festgelegt. Am ge-
bräuchlichsten sind Mindesteinwohner-
werte zwischen 2.000 und 5.000 Einw. Bei-
spielsweise kann die „Untergrenze (...) bei
lediglich 200 Einwohnern (liegen) wie in
Norwegen, Island oder Spanien oder auch
bei 10.000 wie in der Schweiz, Griechenland
oder Malaysia“ (...) „Die Veröffentlichungen
der UN, auf denen raumzeitliche Analysen
der Verstädterung häufig basieren, gehen
von den jeweiligen nationalen Definitionen
aus; dies ist bei der Dateninterpretation zu
berücksichtigen“ (J. BÄHR 2011: 2; vgl. 2.3.1).ÄHR 2011: 2; vgl. 2.3.1).ÄHR

So berücksichtigte die UN-Veröffentlichung
World Urbanization Prospects (2015) als
sog. urban population sehr unterschiedli-
che Daten, z. B. für Deutschland sog.
Communes (kreisfreie Städte und Kreise) mit
Bevölkerungsdichten von 150 Einw./qkm
oder größer, für den afrikanischen Staat Gha-
na beispielsweise den Schwellenwert von
5.000 Einw., für Frankreich dagegen u. a.

Kommunen mit 2.000 Einw. und mehr, die in
Häusern mit Abständen von mindestens 200
Metern leben (ebd.: 51).

Zur internationalen Vergleichbarkeit der
Stadtentwicklung bzw. Verstädterung hat P.
SCHÖLLER (1983) die Mindestgrößenschwel-CHÖLLER (1983) die Mindestgrößenschwel-CHÖLLER

le von 20.000 Einwohnern vorgeschlagen.
Das deutsche STATISTISCHE BUNDESAMT

(2014) setzt für sog. städtische Gebiete
Dichten von mind. 500 Einw./km2 sowie
50.000 Einw. voraus (ebd.: 29).

Von Bedeutung ist weiterhin, dass die je-
weiligen statistisch-administrativen Stadt-
begriffe, die für die Industriestaaten im Zeit-
alter fortgeschrittener Industrialisierung
und Verstädterung, d. h. häufig bereits im
19. Jh., definiert wurden (für Deutschland
im ehem. Deutschen Reich ab 1887 für Ge-
meinden ab 2000 Einw.), nicht auf vergan-
gene historische Zeitschnitte übertragbar
sind. Dies lässt sich aufgrund der stadtge-
schichtlichen Untersuchungen von F. OL-
BRICHT (1936) anhand des zeitlich variablen
Großstadtbegriffs aufzeigen (Tab. 2.1).

2.1.3 Der historisch-juristische Stadtbe-
griff. Die Entstehung der mittelalterlichen
deutschen und europäischen Stadt kam in
der Verleihung des Stadttitels (Gemeinde mit
Stadttitel) zum Ausdruck. Damit erhielt eine
Stadt (vom Landesherren) einen Rechtstitel
verliehen, mit dem sich auch wirtschaftlich
bedeutsame Privilegien, wie z. B. das Ab-
halten eines Marktes oder die Stapelung von
Waren, verbanden.

Durch die Aufhebung der Rechtsunter-

2.1 Der mehrdimensionale
Stadtbegriff

  um 1600 Städte ab   15.000  Einw.
1790 Städte ab   20.000  Einw.
1840 Städte ab   40.000  Einw.
1930 Städte ab 100.000  Einw.

Tab. 2.1 Großstadtdefinitionen in der
Neuzeit nach F. OLBRICHT 1936
(zitiert nach E. PFEIL 19722: 5)



29

schiede zwischen Städten und Nichtstädten
aufgrund der deutschen Gemeindeordnung
von 1935 ist das „Stadtrecht“ in Deutsch-
land zu einem inhaltsleeren Titel  geworden
(H. F. GORKI 1974). Insbesondere stimmt der
statistisch-administrative Stadtbegriff häu-
fig nicht mit dem historisch-juristischen
überein. Wichtig in funktionaler Hinsicht ist
heute  in Deutschland die Unterscheidung
zwischen sog. kreisfreien und kreisange-
hörigen Städten, da im letzteren Fall bestimm-
te Verwaltungsfunktionen vom jeweiligen
Kreis übernommen werden. Das deutsche
STATISTISCHE BUNDESAMT unterscheidet zwi-
schen Kreisen (insgesamt 401, davon 107
kreisfreie Städte und 294 Landkreise) und
Gemeinden (insgesamt 10.792), darunter
2056 Städte, einschl. der kreisfreien Städte
(Stand 31.03.2021).

2.1.4 Der soziologische Stadtbegriff. Die
soziologische Betrachtung ist grundsätzlich
auf die Menschen in der Stadt gerichtet. Es
ist eine facettenreiche Sichtweise, so dass
es keinen einheitlichen soziologischen
Stadtbegriff gibt. Die Stadt oder die Gemein-
de wird als sozialer Lebensraum (mit einemsozialer Lebensraum (mit einemsozialer Lebensraum
sozialen Interaktionsnetz, mit lokaler Orts-
bezogenheit etc.) und aus Sozialräumen zu-
sammengesetzt gesehen. In der jüngeren so-
zialwissenschaftlichen Forschung wird
„Stadt“ auch auf der Basis kultureller  Merk-
male definiert (vgl. W. SIEBEL 2015).  Argu-
mente dafür sind die „Pluralisierung der
Stadtkultur“ (z. B. neue städtische Lebens-
weisen durch Zuwanderungen) oder auch
die „Kulturalisierung der städtischen Öko-
nomie und Stadtpolitik“ (u. a. Imagepolitik
im Rahmen des Stadtmarketing, s. 10.3.4).
   Der Siedlungssoziologe B. HAMM bezwei-
felt sogar, dass es in der verstädterten Ge-
sellschaft überhaupt möglich ist, wissen-
schaftlich brauchbare Definitionen für
„Stadt“ und „Land“ zu finden: „Die Stadt

wird zur universellen Lebensform, alle so-
zialen Phänomene sind zugleich auch Stadt-
phänomene“ (B. HAMM 1982: 21); s. auch B.
SCHÄFERS 2010CHÄFERS 2010CHÄFERS 2 20102 2010 , A. HARTH, A. HARTH, A. H   u. a.  2012, U. PARTH  u. a.  2012, U. PARTH RELL  u. a.  2012, U. PRELL  u. a.  2012, U. P  2020).RELL 2020).RELL

2.1.5 Andere nicht-geographische    Stadt-
begriffe. Zu nennen sind z. B. volkswirt-
schaftliche, archäologisch-prähistorische,
verkehrswissenschaftliche, kommunalwis-
senschaftliche, architekturwissenschaftlich-
kunstgeschichtliche, volkskundliche oder
auch komplexere historische Stadtbegriffe
mit jeweils unterschiedlichen Definitionen
bzw. Stadtverständnissen (vgl. H.  HEINEBERG

2018a, U. PRELL 2020).RELL 2020).RELL

2.1.6 Der geographische Stadtbegriff ist2.1.6 Der geographische Stadtbegriff ist2.1.6 Der geographische Stadtbegriff
differenzierter als die o. g. und hat sich zu-
dem im Laufe der Zeit verändert. Als Bestim-
mungskriterien für den geographischen
Stadtbegriff  gibt es eine Vielzahl von Merk-Stadtbegriff  gibt es eine Vielzahl von Merk-Stadtbegriff
malen mit unterschiedlichen Kombinations-
möglichkeiten (vgl. Kasten 2.1 und H. HEINE-
BERG 2018a).BERG 2018a).BERG

Probleme der Abgrenzung zwischen sog.Probleme der Abgrenzung zwischen sog.Probleme der Abgrenzung
städtischen und ländlichen Siedlungen er-
geben sich v. a. aufgrund zahlreicher quali-
tativen Merkmale, die je nach Raum und Zeit
variabel sind und für die meist keine „har-
ten“ allgemeingültigen Schwellenwerte gel-
ten (zu ländlichen bzw. dörflichen Siedlun-
gen s. C. LIENAU 1995IENAU 1995IENAU 2, A. BORSDORF/O. BEN-
DER 2010). In der jüngeren Geographie länd-DER 2010). In der jüngeren Geographie länd-DER

licher Räume (und in  Nachbarwissenschaf-
ten) wird weniger der „traditionelle Dua-
lismus“ zwischen Stadt und Land herausge-
stellt, sondern Untersuchungsgegenstand
sind vor allem die stark gewachsenen viel-
fältigen Stadt-Land-Beziehungen (G. HStadt-Land-Beziehungen (G. HStadt-Land-Beziehungen ENKEL (G. HENKEL (G. H
20205: 48ff., S. KRÖHNERT: 48ff., S. KRÖHNERT: 48ff., S. K  u. a. 2020).RÖHNERT u. a. 2020).RÖHNERT

Inwieweit der Stadtbegriff hinsichtlich der
Einzelkriterien zu modifizieren ist, zeigt sich
am Beispiel der Bezeichnung Weltstadt oderWeltstadt oderWeltstadt
„Global City“ (s. Kasten 2.2 und Kap. 12).

2.1 DER MEHRDIMENSIONALE STADTBEGRIFF


